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Grußwort des Regierenden Bürgermeisters von Berlin, Klaus Wowereit

Liebe Sängerinnen und Sänger  
des Paul-Robeson-Chores, 

zu Ihrem 50-jährigen Chorjubiläum gratuliere 
ich Ihnen im Namen der Musikstadt Berlin 
und des Senats von Berlin ganz herzlich. 
Seit nunmehr einem halben Jahrhundert 
pflegenSieeinwunderbaresHobby: 
Mit Spirituals, Gospels und Jazz verbringen Sie 
nicht nur interessante und anregende Freizeit-
stunden, mit Ihren vielseitigen Programmen 
bringen Sie vor allem vielen Menschen in 

unsererStadtundFreundendesChorgesangesweitdarüberhinausvielFreude. 
Dafür sei Ihnen heute anlässlich Ihres Jubiläumskonzertes ganz herzlich gedankt. 

50JahresindeinelangeZeit.AlsderChorentstand,warBerlingeteilt,dieMauerstand
seitzweiJahren.IhrChorstandaberschondamalsnichtnurmitseinemRepertoire,
sondernvorallemauchmitseinemSelbstverständnisfürkünstlerischeOffenheit, 
für Internationalität. Schon ein Jahr nach der Gründung stimmte der amerikanische 
Bürgerrechtler Paul Robeson zu, dass Ihr Chor seinen Namen tragen darf. Ein solcher 
Name ist Programm, auch über das Musikalische hinaus. 

Inden50JahrenseinesBestehenshatderChorHöhenundTiefendurchschritten. 
DerFreudeüberdenFallderMauerunddieneugewonnenenFreiheitenfolgte 
eineschwierigePeriode,alsvieleChormitgliederBerlinverließen,umindenalten
BundesländerneineneueZukunftaufzubauen.„Wasgutist,setztsichdurch!“ 
DasgaltauchfürSie,dennschonbaldsetzteeinePhasederStabilisierungein,neue
Sangesfreundinnen und -freunde fanden den Weg in Ihre Reihen. Und natürlich 
konntenSiealsmusikalischeBotschafterBerlinsdieneugewonneneFreiheitauch 
alsChorgemeinschaftnutzen.GastspielreisennachIsrael,SchwedenundMalta
machtendenPaul-Robeson-ChorweitüberBerlinhinausbekannt.

Heute,zuIhrem50.Jubiläum,kannmansagen:EingutesFundamentfürdienächsten
50 Jahre ist gelegt. Als Laienchor, dem rund 60 Sängerinnen und Sänger eine  
anerkannteStimmeimgroßenKonzertderBerlinerChöreverleihen,habenSiesich
dankIhresFleißesundKönnensgroßeReputationerworben.Dasstimmtoptimistisch
fürdieZukunftundichwünscheIhnenallesGutebeiderPflegedesLiedgutesund
IhnenundIhremPublikumstetsvielFreudeanIhrenAuftritten.
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Die „Gospel-Oldies“ unter Hugo Jahns bringen ein Ständchen zum 35. Chorgeburtstag in der Pfingstkirche

Applaus für Solistin und Chor nach dem Konzert zum 40. Chorjubiläum in der Auferstehungskirche 

Jubiläumskonzert zum 30. Chorgeburtstag in der Zwinglikirche
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Paul-Robeson-Chores,

esistmireinegroßeFreude,IhnenzuIhrem 
50-jährigen Jubiläum zu gratulieren. Als 
Bezirksbürgermeister von Friedrichshain-
Kreuzbergfreueichmichbesonders, 
dass Sie unserem Stadtbezirk über fünf 
Jahrzehntetreugebliebensind.Meinpersön-
licher Wunsch ist es, dass sich daran auch in den nächsten Jahrzehnten nichts ändert. 

Wieim„richtigenLeben“hatauchIhrChorinfünfJahrzehntenwechselvollePhasen
erlebt.IhrersterChorleiterHugoJahnsstudiertemitIhneneinbreitgefächertes
Repertoireein,dasvonaktuellenOhrwürmernüberSpiritualsbiszuinternationaler
Folklorereichte.UnterderLeitungdernachfolgendenChorleiterwidmetenSiesich 
inden70erund80erJahrenderPflegedesmusikalischenErbesIhresNamensgebers,
des amerikanischen Bürgerrechtlers, Sängers und Schauspielers Paul Robeson.  
DerSchwerpunktIhresProgrammslagaufNegroSpirituals,Protestsongsder
amerikanischenBürgerbewegungundderafrikanischenBefreiungsbewegung.

NachderWendeerlebtenSieturbulenteJahre,dennzahlreicheMitgliederverließen
BerlinaufderSuchenachneuenArbeitsplätzen.AbereinharterKernIhresChores
hieltdurch.NacheinigenJahrenstabilisiertesichdieLagewieder.Heutegehören– 
wieindenAnfangsjahren–über60SängerinnenundSängerzuIhremEnsemble. 
MitIhremabwechslungsreichenRepertoireausSpirituals,Gospels,Jazz-,Blues-und
PoptitelnerfreuenSiesowohlIhreFangemeindeinBerlinundUmlandalsauchIhr
Publikum im In- und Ausland.

Dass Ihre musikalische Qualität in unserem Stadtbezirk, aber auch in ganz Berlin heute 
einengutenRufgenießt,istIhrerLiebezurChormusik,IhremGemeinschaftssinnund
Ihrem hohen musikalischen Anspruch zu verdanken. 
IhrFestkonzertzum50.JubiläummögefürSieundalleIhreGästeeinunvergessliches
Erlebniswerden.

Ihr Franz Schulz

Bezirksamt  
Friedrichshain-KreuzbergvonBerlin

Bezirksbürgermeister Franz Schulz
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Für die Glückwünsche von „Landesvater“ und „Stadtvater“ 
zuunserem50.Geburtstagbedankenwirunsganzherzlich.
Wir, das sind die etwa 60 singenden Mitglieder des Paul- 
Robeson-Chors Berlin e. V. mit ihrem künstlerischen Leiter 
Geun-Yong Park undmitihremPianistenMartinDerday.
Unser junger Chorleiter Geun-Yong Park ist Südkoreaner und 
seitAugust2011imAmt.ErhatinseinerHeimatKomposition
mitdenNebenfächernGesangundKorrepetitionstudiertund
anderMusikakademieKassel imFachOrchester-/Chordirigat
diplomiert.GegenwärtigbefindetersichimMasterstudiengang
Chor-undOrchesterleitunganderEvangelischenHochschule
fürKirchenmusikHalle/Saale.
Unser Mann am Klavier, Martin Derday, ist Kirchenmusiker
undChormitglied seit 1995.AlsPianist ist er seitHerbst 2011
unter Vertrag.
IndenknappzweiJahrenunterGeun-YongParksLeitunghaben
wirbereits 16Konzertegegeben.HöhepunktewarendieTeil-

nahme am Sonntags-
konzert des Chor-
verbandes im Februar 
2013 und eine Kon- 
zertreise nach Malta 
imHerbst2012,aufder
uns noch einmal unser 
langjähriger Pianist 
Hartmut Valenske be-
gleitete, der 2011 sein 
Vertragsverhältnis mit 
unsbeendethatte.

Geun-Yong Park

Auftritt unseres Chors 
während des Gemein-

schaftskonzerts mit 
dem St. Monica Choir  

in Gzira auf Malta 2012
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Konzert in 
 Warnemünde 2011

Probenarbeit, 
rechts gemeinsam mit 
Martin Derday

Konzert in Biesenthal 
2012
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Im Kammermusiksaal der Philharmonie

16. Februar 2003

15. März 1998

Auftritt mit dem Chor-
ensemble Köpenick bei 
der Wiederaufführung 

des Berliner Beitrags 
zum 19. Sängerfest  

in Köln „BERLIN, JETZT 
FREUE DICH“.  

24. Oktober 1992
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24. Februar 2013

20. Januar 2008
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Paul Robeson  
(1898–1976)

Paul Robeson, Sohn eines Pfarrers, wurde 1898 in Princeton,
NewJersey,geboren.ErabsolvierteeinJurastudiumamRutgers
CollegeundanderColumbiaUniversity.DerBeststudentund
All-American Footballer musste jedoch nach dem Studium 
erkennen, dass er als Schwarzer im Amerika der 20er Jahre
keinePerspektivealsAnwalt,janichteinmalalsProfi-Footbal-
lerhatte.Soverschrieb sichPaulRobesonderKunstundwar
bald ein bekannter Sänger und Schauspieler. 1925 gab er sein 
erstesKonzertmit afroamerikanischenLiedern.Erwurde als
„Othello“ gefeiert, spielte und sang in Filmen in Europa und
denUSA.SeinenberühmtenHit„Ol’ManRiver“haterspäter
selbstmiteinemkämpferischenTextversehen.
1927 ging Paul Robeson nach London. Er begann, sich politisch 
zubetätigen,undsetztesichfürdieRechtederVölkerAfrikas
undderUreinwohnerAmerikasein.
NachdemZweitenWeltkriegengagiertesichPaulRobeson in
derWeltfriedensbewegungunderhielt1950denWeltfriedens-
preis.IndenUSAprotestierteergegendieLynchjustizundden
Koreakrieg. Die Behörden reagierten mit Entzug des Passes,
zitiertenihnwiederholtvorden„AusschusszurUntersuchung
unamerikanischer Tätigkeit“ und er erhielt Auftrittsverbot in
allen großen Konzertsälen. Er sang nun in Kirchen und im
Freien.BeimlegendärenPeekskill-Konzertentgingernurknapp
einem Mordanschlag. 1958 bekam er seinen Pass zurück und 
gingaufeineWelttournee,dieihnauchnachBerlinführte.1963
erkrankteerschwerundstarb1976inPhiladelphia.

Paul Robeson gilt in den USA bis heute als „kontroverses Opfer 
desKaltenKrieges“ (San Francisco Chronicle, 1998) undwurde
langetotgeschwiegen.ÖstlichdesEisernenVorhangserfuhrer
vieleEhrungen.InBerlin(Ost)verliehihmdieHumboldt-Uni-
versität1960dieEhrendoktorwürdeundanderAkademieder
Künstewurde1965einPaul-Robeson-Archiveingerichtet.Unser
Chor erhielt bereits 1964 seinen Namen.
ZuPaulRobesons 100.Geburtstagwurde seiner in allerWelt
gedacht. In Berlin gab es im April eine Gedenkveranstaltung in 
der Marienkirche und im September ein Festkonzert des Paul-
Robeson-ChorsinderPfingstkircheinBerlin-Friedrichshain.

„… Hier hörte ich die Lieder von Liebe und Sehnsucht, die Lieder von Heimsuchung und Überwindung, 
ich hörte Hymnen und Ragtime-Balladen, Kirchenlieder und Blues und den stärkenden Trost, der aus 
den tiefen Klagen der Spirituals spricht. Ja, ich hörte mein Volk singen – und meine Seele war erfüllt von 
Harmonie.“ Paul Robeson über seine Jugend in New York

Paul Robeson
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Zu seinem Gedenken und in seinem Sinne

Bei einer Veranstaltung im Haus der Demokratie im April 1994 anlässlich der Freilassung Nelson Mandelas 

Unser Festkonzert  
zum 100. Geburtstag von 

Paul Robeson und zum
35-jährigen Chorjubiläum.

September 1998
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Schlagerrevue 1967 im 
Friedrichstadtpalast

Hugo Jahns

Im Juni 1963 gründete Hugo Jahns beimKreiskulturhausFried-
richshain einen Jugendchor, der Anfang 1964 offiziell den
Namen „Paul-Robeson-Chor“ erhielt.Der berühmte schwarze
Schauspieler, SängerundBürgerrechtlerhattedemChorgern
die Zustimmung gegeben, seinen Namen zu tragen. Im ersten 
ChorstatuthattePaulRobesondenMitgliedsausweisNr.1und
warEhrenmitgliedaufLebenszeit.
1966 fusionierte der Paul-Robeson-Chor mit dem Betriebschor 
des „VEB Filter- und Vergaserwerke“, und die Unterstützung
desChorsdurchdenBetriebwurdevertraglichgeregelt.
Eine Chronik wurde in den ersten zehn Jahren der Chor-
geschichtenichtgeführt.HugoJahnshatabervieleDokumente
aufbewahrt, die das lebendige Chorgeschehen belegen. Der
Chorhatteetwa60MitgliederundmehrereChorsolisten.Chor-
assistentinwar Bärbel Plöckinger.Das Repertoire reichte von
internationaler Folklore über Negro-Spirituals und Protestsongs 
der Bürgerrechtsbewegung in den USA bis zum zeitgenös-
sischenPop.HugoJahnsschriebvieleArrangementsselbstund
begleitetedenChor amPiano.BeiwichtigenKonzertenüber-
nahm eine Combo die Begleitung. 
Unser Chor trat im Friedrichstadtpalast und im Fernsehen auf 
undsangdenSchallplattentitel„Wolke“ein,eineKomposition
vonThomasNatschinski.1972erhieltenwirdenTitel„Hervor-
ragendes Volkskunstkollektiv“ und 1973 waren wir bei den
10. Weltfestspielen in Berlin dabei.

1963–1974
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Bald nach dem Festkonzert 
zum 10. Chorjubiläum gab 
Hugo Jahnsdiekünstlerische
Leitung des Chors ab. Für uns 
istderNameHugoJahnsun-
trennbar mit der ersten Blüte-
zeit des Paul-Robeson-Chors 
verbunden.UndwieeinstPaul
Robeson führt heute Hugo
Jahns die Liste der Ehrenmit-
glieder an.

Auftritt in der  
Karl-Marx-Allee bei den 
Weltfestspielen 1973

Konzert im Haus der 
Jungen Talente  
zum 10-jährigen Chor-
jubiläum
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MitHugoJahnshattenauchetlicheSängerdenChorverlassen,so
dass sein Nachfolger Eckhard Klemm unserenChorneuaufbauen
musste.1976tratenwirinKammerchorstärkewiederinErschei-
nung.DieMusiklehrerinMarianneEggerswurdeChorassisten-
tinundbliebesbis1989.EinekleineBandexistiertedagegennur
etwazweiJahre.EckhardKlemmbegleitetedenChorbeiAuftrit-
tenselbstundbereichertedasProgrammhäufigmitSoloeinlagen
amKlavier.DasRepertoirekonzentriertesichnunaufdieSongs
der amerikanischen Bürgerrechtsbewegung, Negro-Spirituals
und internationale Folklore. Wie sein Vorgänger schrieb Eckhard 
KlemmvieleArrangementsselbst.
1979wurdenwirwieder„HervorragendesVolkskunstkollektiv“
undbeimLeistungsvergleichderBerlinerChöreerreichtenwir
„OberstufeGut“.UnserPatenbetrieb„VEBHerrenmode“stiftete
uns einheitliche Chorkleidung.
DamalssangenwirzuStadtbezirksfestenundinBetrieben.Inden
Medien fanden unser Auftritt zum 100. Geburtstag des ameri-

kanischen Gewerkschaftsführers Joe
HillimJahre1979undeinRundfunk-
interviewAnfang1980Beachtung.
Das Probenwochenende in Kagar
1979 trug sehr zur Festigung der 
Chorgemeinschaft bei. Die Sänger, 
die seit dieser Zeit im Chor singen, 
denken gern an Eckhard Klemm
zurück. Leider starb er 1981.

Eckhard Klemm

1974–1981

Auftritt bei einer Gedenkveranstaltung 
zum 100. Geburtstag des amerikanischen 

Gewerkschaftsführers Joe Hill. 

Auf der Freilichtbühne im 
Volkspark Friedrichshain
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NachEckhardKlemmsTodwarderChoreinigeMonateohne
Leiter. Unsere Chorassistentin bemühte sich, die Probenarbeit 
aufrechtzuerhalten,undder„harteKern“desChorsbeschloss,
nichtauseinanderzugehen.ErstimHerbst1981wurdeGünter 
Nessing zum neuen künstlerischen Leiter bestellt. In den gut 
zweiJahrenunterseinerLeitungsangenwirhäufigzuJugend-
weihen,beidenenunserChorleiterfürdiemusikalischeBeglei-
tungunddieRezitationenProfishinzuzog.
Zu den Probenwochenenden studierten wir moderne Sätze
internationaler Folklore und sogar klassischer Stücke ein. 
Der Versuch des Leiters, verstärkt deutsche Volkslieder in das 
Repertoireaufzunehmen,stießaberimChoraufAblehnung.
Wegen starker beruflicher Belastung hatteGünterNessingdas
Chorleiteramt ursprünglich nur befristet übernommen. Ende 
1983 trennte er sichwieder von uns. ImNovember
richteteunserTräger,dasKulturzentrumFriedrichs-
hain, für uns ein Fest zum 20. Chorjubiläum aus. Für 
einöffentlichesKonzertreichtenunsereKräftenicht.
Der Stadtrat fürKulturunddasBerlinerHaus für
KulturarbeitwarenzumGratulierengekommen.
Wir sangen für uns selbst, dankten Günter Nessing 
fürseineArbeitundFrauBühringvomKreiskultur-
haus Friedrichshain für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung.ImÜbrigenließensieunsfeiern.

Der Chor zum Proben-
wochenende in 
Karolinenhof 1982

1981–1983

Günter Nessing

Feier zum  
20. Chorjubiläum
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Anfang 1984 übernahm Johannes Voigt die künstlerische Lei-
tung. Mit ihm kam Undine Martin, unsere erste ständige Pia-
nistin. Die Chorassistentin Marianne Pobbig (geb. Eggers) 
begann mit Einzelstimmbildung und blieb unsere Haupt-
solistin. Der Chor bekamwieder Zulauf, allerdings blieb ein
deutlichesDefizitanMännerstimmen.UnsereMännererhielten
deshalbzuwichtigenKonzertenVerstärkungvonSängernaus
dem Rundfunkchor und dem Staatsopernchor, die immer auch 
einige Solotitel zum Programm beisteuerten. 
FürdieProbenwochenendenhattenwirindieserZeitinPauli-
nenhof ein festes Quartier, das von den Chormitgliedern auch 
für Gemeinschaftsreisen mit Familienanhang genutzt wurde.
DenProbenraummusstenwirdagegenhäufigwechseln.
TrotzeinigerBedenkenvonSeitendesKulturzentrums traten
wirab1985mitSpiritualsinBerlinerundMecklenburgerKir-
chenauf.EinbesonderesErlebniswardasausverkaufteKonzert
inderKreuzkircheinKönigsWusterhausen.UnsereBeteiligung
anderGedenkfeierzum20.TodestagvonMartinLutherKing
fand in den Printmedien und auch im Fernsehen Beachtung. Im 
Juni1988ermöglichteunserTrägerunszum25.Chorjubiläum
eineKonzertreisenachStavenhagen.
DieJubiläumsfeiermitkleinemChorkonzertfandimHerbstin
der Studiobühne statt. Dazu hatten wir Kollektive gleichen
Namenseingeladen.OffizielleVertreterwarenerschienen,das
Paul-Robeson-Archiv zeigte Dias von Gedenkfeiern zum 

Johannes Voigt

1984–1990

Hans-Georg Stephan 
(Rundfunkchor)  
bei seiner Soloeinlage 
im Konzert in Röbel

Walter Naveau 
(Staatsopernchor) 

hilft beim Zählen  
der Kollekte nach 

dem Konzert in 
Stavenhagen 1988.
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90.GeburtstagvonPaulRobeson.AlsVertreterunseresTrägers
hieltderDirektordesKreiskabinettsfürKulturdieGeburtstags-
rede.
WährendderChorfahrtimSeptember1989gabenwirKonzerte
inRöbel,MalchowundWaren,die inderPresseeinpositives
Echo fanden.
Die Zeit unter Johannes Voigt ist den Chormitgliedern, die damals 
dabei waren, in guter Erinnerung, und wir danken Johannes
VoigtfürdieschönenErlebnisseundKonzertemitihm.

Marianne Pobbig (geb. 
Eggers) (Rundfunkchor) 
singt Solo beim Konzert 
in Stavenhagen. 1988

Konzert in Malchow 
1989

Marion Nickel (Rund-
funkchor) singt ihr Solo 
beim Konzert in Röbel. 
1989
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1990–1994

In der Wendezeit hatte der Paul-Robeson-Chor eine ähnlich
schwereKrisewienachdemTodvonEckhardKlemm.DieChor-
assistentinundwichtigsteSolistinhatteunsschonvordemFall
der Mauer verlassen und die Pianistin bald danach. Der Chor-
leiterwarberuflicheingespanntundhatteschonAnfang1990
darum gebeten, einen Nachfolger zu suchen. Bis zur Sommer-
pauseerfülltenwiraberalleVerpflichtungen.
ErstimHerbst1990kamHeinz Rożek alsRetterinderNot,denn
imChorgabesbereitsAuflösungserscheinungen.Nunginges
wiederaufwärts,zumalkurzdaraufaucheinPianistgefunden
wurde:HartmutValenske.
Bald nach der Wiedervereinigung beschlossen wir, unseren
ChoralsVereinweiterzuführen.DaswarNeulandfüruns.Bis-
herwarenChorleiter,PianistundProbenraumvomStadtbezirk
Friedrichshain bezahltworden.Mit dem Eintrag ins Vereins-
register1992gabenwirunseinneuesStatutundundmussten
unsereFinanzenineigenerRegieverwalten.
Ab1992fandendiewöchentlichenProbeninderHändelschule
unddieProbenwochenendeninbezirkseigenenRäumenstatt.
MusikalischlerntenwirvielNeues.HeinzRożekerweitertedas
Repertoire um Blues, indianische Folklore, Protestsongs der 
südafrikanischenBefreiungsbewegungundGershwin-Titel.
Die herausragende Solistin dieserZeitwar dieVenezolanerin
DinorahFrometa.AußervielenAuftritteninBerlinhattenwir
fünfKonzertewährendzweierChorreiseninMecklenburg.
HöhepunktdesJahres1992warunsereTeilnahmeamSänger-
festinKölnmitzweiKonzertenimKammermusiksaalderPhil-
harmonie. 
Anfang 1993 sangenwir auf einerGedenkveranstaltung zum
25. Todestag von Martin Luther King in der gleichnamigen

Auftritt beim Sängerfest  
in Köln 1992. In der 
Mitte des linken Fotos 
Dinorah Frometa.

Heinz Rożek

Hartmut Valenske
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BerlinerKirche.Unser30-jährigesJubiläumbegingenwirEnde
1993miteinemFestkonzert inderZwinglikirche.Gratulanten
vom Stadtbezirk und vom Chorverband waren nicht gekom-
men, wohl aber ehemalige Sänger, die wieder aktiv mit uns
singenwollten.
ImMärz1994gabHeinzRożekdiekünstlerischeLeitungaus
gesundheitlichen Gründen an Vera Zweiniger ab. Er hat den
ChoraustieferKrisegeführtunddasFundamentfürdieFolge-
jahregelegt.DafürdankenwirihmvonganzemHerzen.

Jubiläumskonzert zum 
30-jährigen Bestehen 
des Paul-Robeson-
Chors

1994 in der  
Auenkirche
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Chorleben …
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1994–1998

Vera Zweiniger

Eine neue Blüte erlebte unser Chor unter der künstlerischen Lei-
tung von Vera Zweiniger. Sie führte Jazz und Pop ein und 
machtedenChorattraktiv fürmehrals 60meist jungeLeute.
TatkräftigeUnterstützunggabChorassistentMartinDerday.Er
baute eine Barbershop-Gruppe auf und konnte als Organist bei 
BedarfunserenPianistenHartmutValenskeersetzen.
GanzimSinneunseresNamensgeberswar1994unserAuftritt
imHausderDemokratiebeieinerVeranstaltunganlässlichder
Freilassung Nelson Mandelas und der Wahlen in Südafrika. 
BeimKonzertimausverkauftenKöpenickerRathaussaalEnde
1995 enthielt das Programm schon Jazz, Pop und Barbershop. Ein 
JazzworkshopinRivadelGardahatteunsdaraufvorbereitet.
IndieserZeitverließenwirdenkonzertantenVortragsstilund
lernten, im Konzert zu swingen und ohne Noten zu singen.
Unsere Chorkleidung aus Schwarz und Türkis geht ebenfalls
aufVeraZweinigerzurück.
JährlichgabenwirzehnKonzerte,unddieProbenwochenenden
imBerlinerUmlandwurdenmiteinemKonzertabgeschlossen.
UnsereTeilnahmeamBerlinerChorfest „Singende,klingende
Stadt“imJahre1996fandindenMedienBeachtung.
ImSeptember1997warenwireinervonzehnGospelchören,die
das Abschlusskonzert des Choriner Musiksommers gestalteten.
DasJahr1998warreichanHöhepunkten.EsbegannimMärz
mitunsererTeilnahmeanderSonntagskonzertreihedesChor-
verbands im Kammermusiksaal der Philharmonie. Im Mai
warenwir inPragzuGastbeimGaudium-Chor,mitdemwir
einGemeinschaftskonzertimHlahol-Saalgaben.ImSeptember
fandinderPfingstkircheinFriedrichshaindasFestkonzertzum
100. Geburtstag von Paul Robeson und zum 35. unseres Chors 

Im Köpenicker Rathaus-
saal 1995. Im Vorder-

grund die Barbershop-
Gruppe
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statt.EinWeggefährtevon„BigPaul“kamzuWort,undHugo
Jahnsbrachteunsmit„Ehemaligen“einStändchen.Rechtzeitig
zudiesemDoppelgeburtstaghatteTonmeisterReinhardWalter
unsere erste CD fertig gestellt.
DasJubiläumskonzertsolltederletzteGlanzpunktinderäußerst
produktivenZeitmitVeraZweinigersein.SchoninPraghatte
sie mitgeteilt, dass sie die Leitung des Chors aus familiären 
Gründenabgebenmüsse.NachdemKonzertinMünchebergim
Oktober1998danktenwirVeraZweinigerundnahmentraurig
Abschied von einer Leiterin, die dem Chor zu neuer Qualität 
verholfenhatte.
Wie allen Chorleitern vor ihr verlieh der Paul-Robeson-Chor 
VeraZweinigeraufdernächstenVollversammlungdieEhren-
mitgliedschaft.

Prag 1998

Finsterwalde 1998

Vera Zweiniger  
mit Chorassistent  
Martin Derday
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Andrei Ezerski

1998–2003

DaVeraZweiniger keinenNachfolger benannthatte,
beschloss der Chorvorstand, die Chorleiterstelle aus-
zuschreiben.AusderWahlimHerbst1998gingAndrei 
Ezerski mitüberwältigenderStimmenmehrheitalsSie-
gerhervor.DieWeihnachtsauftritteimDezember1998
bestrittenwirbereitsmitihmundunserembewährten
PianistenHartmutValenske.MusikalischsetzteAndrei
Ezerski stärker auf die Verbesserung der Intonation, 
wenigeraufdierhythmischeUntermalungderSongs.
Er studierte Blues und Gospels mit uns ein und brachte 
mehrere Popsongs zur Auftrittsreife, so „Yesterday“

unddenGershwin-Titel„IGotRhythm“,denHugoJahnsarran-
giertundunszum35.Chorjubiläumgeschenkthatte.
IndiesemAbschnittderChorgeschichtegingauchdieÄrader
zwarhäufigwechselnden, jedochmietfreienProbenräume zu
Ende. Seit dem Umzug in den Samariter-Gemeindesaal im Sep-
tember2000zahlenwirnunMiete,habendafüraberseitdrei-
zehn Jahren ein stabiles Probendomizil. 
DasChorgeschehenwarlebhaftwiezuVeraZweinigersZeiten.
WirhattenzahlreicheAuftritteinundumBerlin,undwirgaben
KonzerteinNeustrelitz,LeipzigundMagdeburg.
Bereits imMai 1999 kamder „Gaudium-Chor“ ausPrag zum
GegenbesuchnachBerlin.FürdasgemeinsameKonzertinder
Erlöserkirche zeichnete Martin Derday verantwortlich, weil 
unserChorleiterinJenaVerpflichtungenausfrühererZeithatte.
ImApril2000unternahmenwireineeinwöchigeIsrael-Tournee
mit Andrei Ezerski am Pult undMartin Derday am Klavier.

2000 in Israel  
in Talitha Kumi
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FünfKonzerte,natürlichSightseeingundeinTreffenmiteinem
jüdischenChorausHaifastandenaufdemProgramm.
NachderIsraelreiseverließMartinDerdayberufsbedingtBerlin
undfieldamitalsVertretungamKlavieraus.UnserChorleiter
musste sich deshalb 2002 in Schweden beim Konzert in der
Halmstader Kirche selbst ans Klavier setzen, denn Hartmut
ValenskewaramTagvorderAbreiseerkrankt.
Im Februar 2003 nahmenwir zumdrittenMal erfolgreich an
einem Sonntagskonzert des Chorverbandes teil.
Leider hatten sich Ende 2002wegen organisatorischer Fragen
SpannungenzwischenChorleiterundVorstandaufgebaut,die
inderVollversammlungAnfang2003diskutiertwurdenundzu
dem Beschluss führten, den Vertrag mit dem Chorleiter zu be- 
enden.DiesererklärtedaraufhinseinensofortigenRücktritt.
Andrei Ezerski hat in den viereinhalb Jahren seines Wirkens 
eine deutliche Verbesserung der Intonation unseres Chors 
erreichtundeinabwechslungsreichesChorlebenmitunsgestal-
tet.DafürschuldenwirihmAnerkennungundDank.

Konzert zum Auftakt 
des 35. Eichwalder 
Rosenfestes 2001

Dom St. Marien  
in Fürstenwalde 2002
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Konzerte im Ausland

1998 gemeinsam mit dem 
 Gaudium-Chor in Prag

Dank an den Gaudium-Chor  
und Einladung nach Berlin.  
Von links: Vera Zweiniger,  
Uschi Braditz und 
Zdeňka Součková

2000 in Israel im  
Innenhof der  
Brotvermehrungskirche 
in Tabgha



2�

Konzerte im Ausland

2002 in Halmstad (Schweden)

Gemeinschaftskonzert mit dem 
St. Monica Choir 2012 auf Malta.  
Von links: Schwester Benjamina, 

Geun-Yong Park und  
Stefan Littnanski
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ImJahr2003standdas40.Chorjubiläuman,undwirkonnten
alles andere als einen Chorleiterwechsel gebrauchen. Unser
Chorfreund Martin Derday war zumGlück zurück in Berlin,
und er erklärte sich bereit, den Chor kommissarisch bis zum 
Jubiläumskonzertzuleiten. ImHerbst2003entschiederdann
auch die Wahl zum künstlerischen Leiter für sich. Seine Erfah-
rungen als langjähriger Chorassistent und alternierender Pia-
nist kamenMartinDerday bei seinerArbeit zugute. Er über-
nahm einen Chor mit stark verbesserter Intonation. Mit ihm 
studiertenwirwiedermehrrhythmusbetonteGospelsundPop-
songsinanspruchsvollen,häufigjazzigenSätzenein.
Das Festkonzert zum 40. Chorjubiläum fand im September 2003 
inderAuferstehungskircheinFriedrichshainstatt.Dazuhatten
uns der Regierende Bürgermeister und die Friedrichshainer 
BezirksbürgermeisterinGrußwortegeschickt.

2004 begannen wir mit den Aufnahmen für
unsere zweite CD, zusammen mit Tonmeister
ReinhardWalter.Wegen technischer Schwierig-
keiten lag sie aber erst zum 45. Chorjubiläum vor.
Glanzpunkte unter den zahlreichen Choraktivi-
tätenwarendiejährlichenWochenendfahrtenmit
gutbesuchten Konzerten in Leipzig, Rudolstadt,
Wernigerode, Prenzlau, Bad Lauchstädt, Eggers-
dorf und Rheinsberg. 
2008gabeszweiHöhepunkte: Im Januarsangen
wirzumviertenMalinderSonntagskonzertreihe
des Chorverbands. Das Festkonzert zum 45-jäh-

Martin Derday

2003–2011
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Im Jahr 2006 
 verbanden wir unsere 
Wochenendfahrt mit 
einem Konzert in der 

Kirche St. Johannis in 
Wernigerode.

Pianist und Chorleiter 
während der  
CD-Aufnahmen
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rigen Bestehen in der Lichtenberger Mauritiuskirche verzeich-
nete einen Besucherrekord. Wie schon fünf Jahre zuvor bereicherte 
DinorahFrometadasFestkonzertwiedermiteinerSoloeinlage.
FürunsvölligüberraschendkündigteMartinDerdayEnde2010
seinenRücktritt an.Er versprach aber, dasAmtbis zurWahl
einesneuenLeiterskommissarischweiterzuführenunddem
Chor auch danach treu zu bleiben. Dieses Versprechen hat er 
gehalten.SeitHerbst2011isterunserPianist,und2013wurdeer
wieder zum Chorassistenten bestimmt. Seine Erfahrung mit
unsunddemChorverband,seinemusikalischeKompetenzund
seine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit seinem Nachfolger 
gaben dafür den Ausschlag.
Für die acht fruchtbaren, erlebnisreichen Jahre unter seiner Lei-
tungdankenwirMartinDerdayganzherzlich. Rheinsberg 2010

Konzert zum  
45. Chorgeburtstag  
in der Lichtenberger  
Mauritiuskirche 2008

Uschi
Notiz
((Für uns völlig........ganzen Absatz streichen, dafür:))Ende 2010 kündigte Martin Derday überraschend seinen Rücktritt an, blieb aber bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt und unserem Chor weiter treu. Seit Herbst 2011 ist er unser Pianist. 2013 wurde er wieder zum Chorassistenten bestimmt. Seine Erfahrung mit uns, seine musikalische Kompetenz und seine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unserem Chorleiter gaben dafür den Ausschlag.
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Ein Dankeschön an unsere Helfer

OhneunserePianistenwärendievielenschönenKonzerteinder
50-jährigenGeschichteunseresChorsnichtmöglichgewesen.
Die erstenChorleiter saßenbei kleinerenAuftritten selbst am
KlavierundgestaltetengrößereKonzerte inZusammenarbeit
mit einem Orchester oder einer Band. Unter Johannes Voigt hat-
tenwirmitUndine Martin zum ersten Mal eine ständige Pianis-
tin.Von1990bis2011lagdieKlavierbegleitungindenHänden 
von Hartmut Valenske.  Er löste im Herbst 2011 freiwillig 
seinen Vertrag, steht aber bei Bedarf, wie beim Konzert auf

Malta, zur Verfügung. Zu seinem 70. Geburtstag 
wurde Hartmut Valenske die Ehrenmitgliedschaft
desChorsverliehen.NachdemAbschiedvonHart-
mut Valenske übernahm Martin Derday die Beglei-
tung amKlavier.Außerdem steht er,wie schon in
den 1990er Jahren, unserem künstlerischen Leiter 
als Chorassistent zur Seite.
Nicht vergessen sollen die früheren Chorassisten-
tinnen sein: Bärbel Plöckinger, die sich bei Hugo
Jahns hauptsächlich um organisatorische Dinge 
kümmerte, und Marianne Pobbig, die bei drei Chor-
leitern das Einsingen und die Stimmbildung über-
nahm. 
Schließlich sei Thomas 
Pohle genannt, der in sei-
nerZeitalsVorsitzenderbei

Bedarf eine Probe und sogar einen 
Auftrittleitete.HeuteisterunserWeb-
master und kümmert sich um den 
InternetauftrittunseresChors.
UnserletzterDankgehtanTonmeister
Reinhard Walter für die Produktion 
unserer beiden CDs.

Undine Martin 

Hartmut Valenske

Martin Derday

Marianne Pobbig

Thomas Pohle

Auf dem rechten Foto: 
Reinhard Walter (re.)  

bei den CD-Aufnahmen
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Der Paul-Robeson-Chor will sich verjüngen

Wir�suchen�für�alle�Stimmlagen��
Sängerinnen�und�Sänger�bis�ca.�40�Jahre.�

Unser�Repertoire:��
Gospels,�Spirituals,�Jazz��

und�Blues.�

Mehr�über�uns�erfahren�Sie�auf��
www.paul-robeson-chor.de

Freude�am�Singen�und�ein�gutes�Feeling�für�Töne�und�Rhythmus�
setzen�wir�voraus.�Notenkenntnisse�sind�nicht�unbedingt�

�erforderlich,�aber�wünschenswert.�

Kommen�Sie�einfach�mal�vorbei�und�singen�mit!

Kontakt: 
Dorothea�Schmid�
Mobil:�0176�63112573��
E-Mail:��dorothea.schmid@gmx.net�

info@paul-robeson-chor.de
www.paul-robeson-chor.de

Wir proben immer montags 18.45 – 21.00 Uhr  
im�Gemeindesaal�der�Samariterkirche,��
Berlin-Friedrichshain,��
Samariterstraße�27��
(Innenhof,�weißen�Türdrücker�benutzen).�




